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Peeis für Halle und unſer
gnmittelbaren Abnehmerz

20 SUbergroſchen, Der Courier.
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Durch die K. Peſt Anffalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sge

Deutſchland.
Berlin, d. 18, Februar. Se. Königl. Hoheit

der Kronprinz iſt nach Stettin abgereiſt.
Jn einer im neueſten Amtsblatt der Königl. Re

gierung zu Erfurt enthaltenen Bekanntmachung
werden die Städte und Gemeinden namhaft gemacht,
welche ſich im verfloſſenen Jahre durch Baum An
pflanzungen beſonders ausgezeichnet haben. Den von
den Landräthen eingeſandten Nachweiſungen zufolge,
ſind im Laufe des Jahres 1836 im Regierungs Bezirk
Erfurt überhaupt 665,748 wilde Obſtſtamme gepflanzt,
39,698 dergleichen durch Pfropfen, Okuliren c. ver
edelt, 45,729 ſchon veredelte Obſtbäume, und 701,630
Stamme Nutz und Brennhölzer, mit Einſchluß von
82 Maulbeerbaäumen gepflanzt, auch außerdem noch
einige hundert Morgen Forſtgrund und anderer Bo
den mit Holzſaamen beſaäet worden.

Karlsruhbe, d. 13. Februar. Bereits iſt von
Seiten der großherzogl. Familie ein Abgeordneter we
gen Abholung der Leiche des vormaligen Königs von
Schweden Guſtav IV. (oder, wie er ſich ſelbſt in
der letzten Zeit nannte, des Oberſten Guſtavſon)
nach St. Gallen abgereiſt. Noch iſt es unentſchieden,
ob die Leiche in hieſiger Furſtengruft beigeſetzt werde,
oder ob die feierliche Beiſetzung in der von S. K. H. dem
Prinzen Guſtav Waſa in Böhmen auf einem ſeiner
dortigen Güter neuerbauten Familiengruft geſchehe.
Nach einer Sage ſoll der hohe Abgeſchiedene (deſſen
Tod am 7. Februar und nicht, wie fruher gemeldet, am
7. Jan. erfolgt iſt), verkleidet bei der Leichenfeier ſei-
ner Gemahlin, der hoööchſtſeligen Königin von Schwe
den, als die Beiſetzung in der Furſtengruft zu Pforz
heim geſchah gegenwärtig geweſen ſein. Mochte ein

großſinniger Geſchichtsforſcher, und mit allen Eigen-
heiten der menſchlichen Natur wohlvertraut, die Ge
ſchichte eines Königs von ſolcher Charakterfeſtigkeit,

untermiſcht mit den Zügen einer bizarren Jndividuali-
täaüt, jedoch immer wurzelnd in großen Geſinnungen,
auf würdige Weiſe auf die Nachwelt übertragen!

Frankreich.
Paris, d. 13. Februar. Marſchall Clauſel

wurde geſtern im Miniſterkonſeil befragt über die zur
zweiten Expedition nach Konſtantine nöthigen Streit
krafte. Es ſcheint entſchieden, daß Clauſel Gouver
neur von Algier bleiben und das Oberkommando uüber
das Expeditionsheer erhalten wird. Der Herzog
von Orleans und der Herzog von Nemours
werden, wenn ſie nach Afrika gehen, den Feldzug
nur als Freiwillige mitmachen.

Das Meunier'ſche Attentat hat die Folge ge
habt, daß ein neuer Wagen fur den König gebaut
worden iſt. Der Kaſten deſſelben iſt aus Eichenholz
und von außen und innen mit Eiſenblech beſchlagen.
Die Fenſter der beiden Kutſchenthuren ſind ſehr ſchmal,
und der Wagen ſelbſt ſehr tief, ſo daß die in demſel
ben ſitzenden Perſonen nicht von einer Kugel getroffen
werden koönnen, falls ſie ſich nicht an das Fenſter vor
beugen. Dieſer Wagen iſt für ſechs Perſonen einge
richtet.

Hr. Espinoſa, von der mexikaniſchen Geſandt
ſchaft zu Madrid, iſt auf ſeiner Reiſe über London
nach Veracruz durch Paris gekommen. Er überbringt
den am 28. Dez. unterzeichneten Vertrag, wodurch
Spanien den Freiſtaat Mexiko ohne irgend eine Be
dingung als unabhängig anerkennt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Febr. Die Debatte über die

irländiſche Municipal-Reform-Bill iſt vor
geſtern Abend beendigt worden. Die Discuſſion in
dieſer zweiten Sitzung (am Sten) dauerte bis nach 2



Uhr in der Nacht und umfaßte, eben wie am erſten
Tage, die ganze Jrlandiſche Frage. Es ließen ſich
efwa 15 Redner vernehmen, unter ihnen hauptfäch-
lich auch Lord Morpeth (Staatsſekretair fur Jr-
land), Sir R. Peel, Sir J. Hobhouſe, Sir. J.
Graham und zuletzt wieder der Miniſter des Jnnverny,
Lord J. Ruſſell, welcher die Oebatte eröffnet hatte.
Dieſer hatte in ſeiner erſten Rede ſchon die Anſichten
der Regierung uber die hauptſächlichſten Punkte der
Frage dargelegt indeſſen hatte Sir. R. Peel doch noch
einige andre Punkte zur Sprache gebracht, und es ge
tadelt, daß die Miniſter diefe unerwäbnt gelaſſen.
Dies veranlaßte alſo Lord J. Ruſſell zu einigen
Nachträgen. Am Schluſſe wurde dem Lord J. Ruſ-
ſell die Erlaubniß ertheilt, die Bill einzubringen, und
dann die von ihm beantragte Municipal Reform Bill
zum erſtenmal verleſen. Die zweite Verleſung iſt auf
Freitag über acht Tage angeſetzt. Die Bill über die
irländiſchen Armengeſetze ſetzte Lord J. Ruſſell auf
nächſten Montag aus, worauf die Sitzung geſchloſſen
wurde.

Seit drei bis vier Tagen hat ſich der Geſundheits-
Zuſtand der Hauptſtadt bedeutend gebeſſert, und man
ſieht dem baldigen Verſchwinden der Jnfluenza ent
gegen. Auch in Brighton hat nach Eintreten kälterer
Witterung die Jnfluenza faſt gänzlich aufgehört.

Spanien.
Die erwähnte Auflöſung der Nationalmilizen in

Spanien betrifft nur die mobiliſirten Milizen;
als Grund der Maßregel wird angegeben der Feind
ſei allenthalben geſchlagen, und die Armee durch die
jüngſten Aushebungen um 50,000 Mann vermehrt
worden.

Portugal.
Jn dem Liſſaboner Diario do Governo vom

10. Jan. lieſt man, daß die Regierung einen gewiſſen
Simoes, der wegen eines Verbrechens zum Tode
verurtheilt war, begnadigt hat, weil ſich derſelbe er
boten, Scharfrichter zu Porto zu werden. Es iſt
darüber ein förmliches Dekret erſchienen worin es
heißt: da es zu Porto an einem Scharfrichter fehle,
und Simoes um die Stelle nachſuche, ſei er begna-
digt und dazu ernannt worden.

Vermiſchtes.
Halle, d. 19. Febr. Geſtern Abend zwiſchen

8 und 12 Uhr hatten wir hier die prachtvolle Erſchei
nung eines Nordlichtes, welches in Norden auſgin
und ſich nach Oſten und Weſten zog. Das Phaänomen
hatte eine ſo bedeutende Ausdehnung, wie ſie hier nur
ſelten wahrgenommen worden. (IJn Königsberg
in Pr. verurſachte die Erſcheinung eines ſtarken
Nordlichtes am 18. d. Abends 64 Uhr Feuerlärm

Man ſchreibt aus Z wolle (Holland), daß
der dortige Uhrmacher M. W. Uhlmann eine neue
Art Sonnenuhren mit einem beweglichen Zeiger er
funden habe, welche die Stunden und die Minuten

angibt. Dieſe Sonnenuhr iſt ſo vollkommen und ſo
genau, daß ſie von Sonnen Auf bis Untergang, bei
nur einigen Sonnenſtrahlen, die Stunde auf eine Mi
nute und ſogar Minute anzeigt. Man vernimmt,
daß Hr. Uhlmann ſchon mehrere ſeiner Sonnenuhren an
die Städte Leeuwarden, Leyden, Dokkum, Snek,
Aſſen u. ſ. w. geliefert hat.

Kölner Zeitungen vom 14. Februar melden
noch nichts von der Entweichung Zaun's.

Man wird ſich noch der Mittheilungen uber
den großen neuſeeländiſchen Kohl erinnern,
von welchem 3 oder 4 Röpfe einen ganzen Stall voll
Vieh Jahr aus Jahr ein ernähren ſollten. Ein Eng
länder verkaufte davon den Saamen in Paris. Sei-
ne Anzeigen durchliefen alle Blätter, und bald hatte er
fur 30,000 Frs. Saamen abgeſetzt, worauf er nach
England zurückreiſte. Jetzt wurde nun der Saame,
welcher wie gewöhnlicher Kohlſaame ausſah, geſaet,
er ging auf, unverkennbar als Kohl, ganz ähnlich dem
gewöhnlichen Kohl, und ſo iſt er denn auch, zum
großen Erſtaunen der Saamenkaufer, nur gewöhn
licher Kohl geblieben. Der verſchmitzte Englän
ge unſtreitig eins der glanzendſten Geſchäfte ge
macht.
Louisd'or gekoſtet, und für ſeinen gewöhnlichen Kohl-
ſaamen können die Auslagen nicht betrachtlich gewe
ſen fein, da er ſich die einzelnen Körner mit Gold
aufwiegen ließ.

Am 1. Jan. d. J. beſtand die franzöſiſche
Flotte aus 346 Schiffen. Darunter befinden ſich
51 Linienſchiffe, 68 Fregatten, 22 Kriegs Korvetten,
9 AviſoKorvetten, 29 Briggs, 20 AviſoBriggs,
32 Galeeren und 31 Dampfſchiffe.

Bei Schörzingen in Würtemberg hat man
2000 Fuß über dem Meere eine ſchöne große Verſtei
nerung des Jchthyoſaurus (Fiſcheidechſe) gefunden.
Der Landwirthſchafts Verein in Stuttgart hat dieſel
be an ſich gekauft.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, ws Pr. Cour.

Die Zeitungsanzeigen haben ihm etwa 83

d. 18. Feb. 1887.. Br. G.
Pr. Cour,

Nach Berliner-Scheffel und Preuß. Gelde-
Halle, den 18. Februar.

c Br. G.
St. Schuldſch. [1024 [1014 Kur u. Nm. do. 101 oPr. Engl. Ob. 30 4 1003 do. do. do. s 978 975
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Getreidepreiſe.

Weizen I thl. 18 ſgr. 9 pf. bis U thl. 18ſgr. 9pf.

Roggen 28 7 5Gerſte 28 H 2 885 OHafer 15 18 2 9Del, 102 114 Thlr.
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Quedlinburg, d. 11. Februar. (Nach Wispeln).
Weizen 36 39 thl. Gerſte 20 234 thl.
Roggen 25 28 Hafer 15 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 14 thl.
Rüböl, der Centner 18 thl.

Leinöl 14Magdeburg, den 17. Februar. (Nach Wisveln.)
Weizen 37 40 thl. Gerſte 22 224thl.
Roggen 26 Hafer 154 164

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 18. Februar.

Weizen S thl. 10 gr. bis 3 thl. 20 gr.

Roggen 2 4 2 5 5Gerſte 1 16 1 18Hafer 5 1 7Rappsſaat 6

W. Rübſen 5 18 5 220 2S. Rübſen 5
Oel, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Febr. 33 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Rath m.
Gem, a. Lauersfort. Hr. Kaufm. Brock m.
Gem. a. Deſſau. Hr. Kaufm. Vollrath a.
Magdeburg. Mad. Schhbielen m. Tochter a.
Duneldorf.

Stadt Zürch: Hr. Part. Kröbel a. Merſeburg.
Frau Kammerherrin v. Wallmoden m. Bed.
Hr. Kaufm. Sennet a. Kaſſel. Hr. Part.
Zeiſing a. Brehna. Hr. Kaufm. Hilfers a.
Bremen. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Mann
heim. Hr. Kaufm. Kettenbeil a. Leipzig.
Die Hrrnu. Kauft. Ruppert und Luüdecke a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Reitz a. Blankenburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kloß a. Heiligenſtadt.
Hr. Dr. med. Knips o. Burg. Fraulein

Leisner a. Weimar. Fräul. Reinhardt a. Wei
mar. Frau Lieuten. Bergund a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Kleemann a. Erfurt. Hr. Haupt-
mann v. Schröder m. Fam. und Hr. Baron von
Werther a. Berin. Hr. Kaufm. Berger a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Muller a. Muünchen.

Goldnen Lwen: Hr. Geh. Oberfinanzr. v. Wind-
horn a. Berlin. Hr. OLG.- Rath v. Klewitz
a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Spernagel a-
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Melau u. Ulrichs
a. Bremen. Mad. Schmidt a. Quedlinburg.

Hr. Cand. min. Heinichen a. Bremen.
Hr. Kreisdeputirte v. Lattorf a. Klicken. Hr.
Kaufm. Kreger a. Wuürzburg. Hr. Factor
Strazky a. Schmiedeburg. Hr. Oekon. Tho
mas a. Langenbegen.,

s Schwänen: OAmtm. Honig a. Hetmersleben.
Hr. Thomas a. Gehofen,

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Rothenburg a.
Berlin.

Sahwarzen Bär: Hr. Lederhdlr. Francke a. Muhl
hauſen. Hr. Papierhdilr. Grimm a. Bens-
haufen.

KunſtNachricht.
Montag den 20. Febcdar, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
1) Choral.
2) Motette von Rolle.
38) Litania von Durante.
4) Pſalm von Mendelsſohn.

e t e W
F eamilien-

Todesanzeige.
Meine liebe gute Frau, Laurette geb. Broh

mer, iſt heute früh 5 Uhr in ihrem 37ſten Lebensjahre
ſeelig entſchlafen und hinterläßt mich mit meinen zum
Theil noch unerzogenen Kindern in troſtloſem Schmerz.

Halle, am 17. Februar 1887.
Carl Gottfr. Fritſch,

am Paradeplatz
e. zeeeeeereerrrreeere e

Verpachtungen.
Folgende Grundſtücke ſollen von neuem auf 6 und

reſp. 12 Jahre meiſtbietend verpachtet werden
1) die der Kirche zu Reideburg gehoörende, in

Naundorfer Mark belegene halbe Hufe Feld nebſt
einer Wieſe;

2) der in Reideburg belegene, der dortigen, ſo
wie den Kirchen in Buüſchdorf und Diemitz
gehörende Kirchengarten nebſt Wohnhaus und

Stallgebäude. nDer öffentliche Bietungstermin hierzu wird am 28. Fe 4
bruar d. J. Dienstogs, Vormittags um 10 Uhr, in
dem Schmidtſchen Gaſthofe zu Reideburg ſatt-
finden, und alle, welche die beſagten Grundſtücke in
Pacht zu nehmen fähig und willens ſind, werden hier-

mit zum Termine eingeladen. nHalle, den 18. Febraor 1837. hDie Königl. Kirchen Jnſpektion l
uüder Reideburg. nJch veranlaſſe alle Diejenigen, welche an den Nach i

laß des hier verſtorbenen Candidatus mecdicipae
Ludwig Wilhelm Scheidt Forderungen zu ha
ben behaupten dieſe Forderungen bei dem Königlichen
Land- Gerichte hier anzumelden und zu beſcheinigen, und
zwar binnen vier Wochen weil ſie, nach fruchtloſem
Ablauf dieſer Friſt, nicht weiter damit werden gehört
werden.

Halle, den 18. Februar 1837.
Carl Friedrich Boſelli, Juſtiz-Comm.,

als Curator der Scheidt ſchen NachlaßMaſſe.
Ein mit guten Atteſten verſehener Branntwein

brenner, welcher die Kartoffeibrennen ſo wie das Korn-
brennen verſteht, und ſogleich antreten kann, findet
ein Unterkommen. Wo? ſagt der Getreidemakler
Haak in der großen Klausſtraße.
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Verkauf des alten Packhofes.
Da die in dem zum Vizzfauf des alten Packhofes ab

haltenen Termine eingegangenen Gebote nicht annehm
bar befunden worden ſind, ſo ſoll das Grundſtück nun
aus freier Hand verkauft werden. Kaufuuſtige haben
ihre Gebote auf das Ganze oder einzelne Theile deſſel
ben ſchriftlich in der Handlung der Herren C. G.
Fritſch Comp. oder der Herren C. G. Theune

Brauer abzugeben. Wer die Gedäude beſe
hen will, hat ſich an den darin wohnenden Hausmann

zu wenden.
Die Vorſteher des Vereins für den

Halleſchen Handel.
h

Rae h e,,
ſtark und ſchwach, auch getheilt, empfiehlt zu billigſten
Preiſen

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Hamburger Boltges,

außerordentlich gut fur den Huſten empfing ganz
friſch und hält davon fortwährend Lager

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Amerikaniſche Patent-Zund Lichte empfiehlt e

Franz Vvaccani.
Gurken Kerne fur deren Gute gebuürgt wird,

empfiehlt zum Marktpreis
Friedrich Henſel,

Halle, Leipzigerſtraße.

Die in Roſenfeld an der Chauſſee den Gaſthö
fen gegenüber belegene, dieſe Oſtern pachtlos werdende
Schmiede, wird beabſichtigt, anderweit zu verpachten
oder auch mit oder ohne Acker zu verkaufen. Darauf
Reflektirende können das Nähere in Erfahrung bringen

daſelbſt bei Gotzſche.
Friſch gebrannter Kalk iſt Montag d. 27. d. M.,

ſo wie jeden folgenden Montag nun wieder zu haben,
bei meinem Kaikofen bei Lieskau und in Halle
kleine Ulrichſtraße Nr. 1020. Stengel.

Friſchen Ruſſiſchen Caviar erhielt C. H. Riſel.

Süße Meſſinger Apfelſinen empfing
C. H. Riſel.

Echten fetten Limburger-, ſo wie auch Sch wei
zer-Sahnen-Käſe empfiehlt C. H. Riſel.

Catharinen Pflaumen bei C. H. Riſel,

Feine Cabanas, Perroſter, Havannah, Cana
ſter-, Maryland, Woodville- und ord. Cigarren, ſo
wie geſchnittene feine und ord. Tabacke und alle Ma-
terial Waaren, empfiehlt

Ferdinand Schnorr,
Klausthor No. 883,

Buchhalter, Geſchäftsführer, Reiſende,
ſo wie HandlungsCommis aller Branchen,
können ſtets gute und annehmbare Stellen erhalten.
Näheres durch das Comtoir von C. W. Schultz in
Berlin, Polizei-Commiſſarius em. Roſenthaler
ſtraße No. 9. Briefe erbittet man frei.

Neue Sendungen blauſchwarz ſeidener
Waaren von vorzuglicher Qualität, weißer Klei
derzeuge und Umſchlagetücher in großer Aus
wahl, empfiehlt allerbilligſt

A. Hirſchfeld Leipzigerſtraße.

Ein ſtarker zweiſpänniger, noch gut conditionirter
Ackerwagen, ſo wie eine Quantität gutes langes Rog
genſtroh in ſtarken Gebunden, ſind zu verkaufen auf
dem Krauſenſchen Freigute zu Reideburg.

Empfehlung von Genuſe-Sämerei.
Meine diesjährige Sendung feiner Gemüſe

Sämerei, beſtehend in den vorzäglichſten Sorten
Blumenkohl, Glaskohlrabi, Wurſing, Majoran, Ca-
rotten u. ſ. w. empfehle ich hiermit beſtens.

C. H. Riſel.
Trockene Ameiſeneier das Berl. Quart 5 Sgr. em

pfiehlt C. H. Riſel.
VerkaufrlAcht Schock ſaure Kirſchbäume zum Verpflanzen,

ſind zu bekommen bei Jänicke in Drehlitz.

Daß im Kaffeehauſe zum Poſthorn täglich warme
und kalte Speiſen, ſo wie Lager und Erlanger Bier,
erſteres die Flaſche zu 1 Sgr. 6 Pf. letzteres zu 1 Sgr.
3 Pf. von beſten Sorten zu haben ſind empfehlen wir
uns damit beſtens und bitten um guütigen Zuſpruch.

Böcke- Verkauf.
Auf mehrfache Anfragen meiner Freunde und Be

kannten gebe ich hierdurch zur Antwort, daß ich in die
ſem Jahre mit 70 Jahrlings Böcken dienen kann,
daß aber Erſtlings und ältere Böcke im vorigen Herbſt
ganz vergriffen ſind. Ueber großen Wollreichthum
meiner Heerde kann ſich Jeder ſelbſt uberzeugen, und
daß in derſelben nie ein Nupper und Traber ſich gezeige,
wird vollkommen garantirt.

Neuhaus bei Delitzſch, am 14. Febr. 1837.
Schirmer.

Zum Concert und Ball auf den Sonntag als den
26. Febr. ladet ganz ergebenſt ein

Domnitz, den 20. Februar 1837.
Wittwe Ulrich.

Ein Penſionair Kann unter annehmlichen Be
dingungen untergebracht werden werden bei

dem Lehrer W. Wieſe, Schülershof No. 762.
Im Schmidtſchen Garten vor dem Oberranni-

ſchen Thore ſind Sommerwohnungen zu vermiethen.

h
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